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blind date 
 

Sind sie nicht spannend anzusehen 
die Drei, ganz vertieft im Webgeschehen? 

Mit Humor, bedacht und interessiert, 
schauen sie was dort passiert. 

 
Drei alte Herren auf der Bank im Park 

versuchen sich am Notebook ganz autark, 
herauszufinden wie das funktioniert, 

geht nur, wenn man es probiert. 
 

Was lustvoll sie zu amüsieren scheint, 
die Neugier diese drei vereint. 

Das Tablet magische Kraft entfaltet 
und die Freizeit dieser drei gestaltet. 

 
Mit Technik kennen sie sich aus, 

doch so ein Worlwideweb ist neu im Haus 
von Heinrich, gelb behütet und bebrillt, 
der mit Freunden Fantasien nun stillt. 

 
Durchs Netzt surft Heinrich jetzt mit Klick, 

mit Hans und Willi, das Gescheh’n im Blick. 
Unterhaltsam und aufregend scheint’s zu sein, 
das Blind date mit Notebook - und den Drei’n. 

 
 

Gisela Danisman 

 


